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Die uns von drr dafür zuständigen Stelle zur Liefe¬
rung von ZeitungS-Triickpapirr zugewiescne Papier¬
fabrik mußte wegen Ävlilenmangrls ihren Betrieb einige
Taue kinstrllrn und konnte deshalb die für uns bestimm¬
ten Papirrlirserunaen bis jetzt nicht aiissührrn.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird insolgedestrn bis
zum Eingang ncucir ^apierliesrrungen gczwungrnrr-
majzen einige Tage in beschränktem Umfang erscheinen.

Ter 'Verlag.

Die rechte zriedenrtaktik.
Es mangelt wieder einmal nicht.in L»uten. die auf-

ffmfll sind. Die ..Alldeutschen Blatter" blasen sogar
Sturm . Wilde Gerüchte .>et »e:i ,wi Ztamintilch zu
Stammtisch und nehmen >o einen Umfang an. der
schiwßlich eine Berichtigung--rzmin.lt. Wobei gar kein
Hweiscl darüber beziehen kann. daN auch jolctte Beiictt-
tlgung wiederum, so notwendig ste in sich war, Schaden
onrichten mußte. Aber so sind nun einmal die politisch
immer noch unzulänglichen Deulichen. sie möchten ohne
L>veifel alle das Beste, und sie operieie» dabei wie die
Kuh im Porzellanladen. Woraus kommt cs jetzt mehr
als je an? Doch nur daraus, das; das deutsche Poll
in unbedingter Einheit hinter seiner
Regierung  und im besonderen hinter den Friedens-
Unterhändlern von Breil-Litowsk stebt. Man leine
doch endlich einsehen. daß es wirklich nicht jedermann
möglich sein kann g--nau zu übersehen wie die Geschälte
der Friedensvermittlung dort gehandhabt werden und
noch weniger, wie sie geliandhnbt werd.-n miißten. Es
ist geradezu kindisch, wie weite Krei'e der Lssentllchkeit
sich benommen haben, als das eintrat was von vorn¬
herein jeder Einsichtige erwarten mußte, nämlich der
erste Zwischenfall.  Statt daß >nan darüber er¬
staunt war, wie glatt bis dahin das Fviedensgelchäst
sich abgewickelt hatte, war inan darüber entrüstet, daß
in solchem glatten Ablaus sich nun auch einmal ein
Knoten vorsand. Als ob man völlir vergessen hätte,
daß solch ein Ausgleich, der dazu bestimmt ist. eine
Welikatastrovlie zu beenden, nicht notwendig Schwierig¬
keiten voistnden müßte: als ob man g-iiiz ahnungslos
sei, rnit welcher Heftigkeit di? zurückg-'bliebene E »-
tente versucht,  di ? Russen vom Perbandlungstiich
fortzulocken und das Z u sta n de ko ni in e n des füi
England und Frankreich gleich tödlichen Friedens
zu verhindern.  Wann endlich werden die Deut-
sclpn aushören. Politik mit einein llberi'chwung von

tGefühlen statt mit kaltem Verstand und wägen-
der Sachlichkeit  zu maclien?

Was war in Brest-LitowSk geschehen? Die Russen
hatten erklärt daß die Mittelmächte beabsichiigten. das
S e I b stb e sti m m u n g s r echt der Völker  zu
verletzen und daß darum der Frieden nicht geschlossen
werden könne. Was war daraufhin zu tun? Doch
offenbar nichts anderes, als das, was die deut'ite
Reichsregierunggetan hat. indem ste durch ihren
Kanzler erklären ließ, daß die Russen nicht vergesse»
dürften, einem siegreichen Deutschland
gegenüberzi,stehen. daß sie aber ferner geiv'ß sein dürs¬
ten, die Mittelmächte würden das Selbstbesiimniungs-
recht der Völker. so wie sie es iinmer gesagt haben,
achten. Daß solche Taktik richtig war. ist inzwischen be¬
wiesen worden. Trotz kg und die russischen
Delegationen  sind unbekü»inert um das fiiilwre
Verlangen, die Verhandlungen nach Stockholm veilegt
zu seben. in B r e st- L i t o w s k wieder ringe-
t rossen  und die Verhandlungen gehen weiter.
Es dürste nunmebr in Deutschland nicht wenige geben,
die sich zu schämen haben, und es dürften bei er. wenn
erst einmal der Friedensvertrag unterzeichnet>ein wird,
noch wesentlich mebr sein.

Daß wir den östlichen Frieden ernsthaft erstreben, ist
selbstverständlich, nicht so sehr darum, weil wir ihn
brauchen, auch nicht einmal so sein darum, weil wir cs
für klug halten, mit Rußland wieder in .'in gutes Ver¬
hält,-ir zu koil'v'en. sondern vor allem darum, iveil wir
stcmau wissen, daß dieser Frieden mit Rußland der
Entente eine tödliche Wunde  zusügt. Dafür
Übrigens die §>asi. mit der Lloyd George  plötzlich,
wenigstens in der Form, sanftere Töne  zu finden
weiß die Ml ? Bestätigung ist. Wenn wir nun aber
auch den Frieden mit Rußland anstreben. to dürfen wir
doch darüber nicht vergessen biß wie zuvor  gennsie
beutickre und ebenso östzereickiisch-nngg' jscku. bulgarisibe
und türkisckre Interessen sich'ezustell>g halu-n Es wn,,
hoch völlig abnvaig anznnebnien. d-iß von nun an Ruß¬
land riiemals wieder den Drang .'»iplinden inürde l>ch
nachW-sten hin ansziid'bnen. Mil lolcher Möi,lichke>t.
und. wenn ü- auch erst nachI i b r ze b n t e n sich ver-
wirklichen sollte, muß ae rech net werden. Darum be-
dürsen wir gewisser Sicherungen gegen östlich?
Bclaftunacn . Ladecerseir» wäre ei ei» lchwerer

politiicher Fehler, wollten wir den Frieden so schließen,
daß wir uns die Möglichkeitz» dauerndem gutem Ver¬
hältnis mit Rußland verbauen. Wir dürfen durch den
Frieden dem russischen Reichek-inen Stachel  in den
Leib bineintreibcn. Aier wie ub-roll in der Politik
gilt es, die richtig? Mittellinie  z » rinden. Wir
haben den Eindruck, daß die Politik des deutschen
Staatslekretärs in über 'iastiinnning niit der unserer
Bundesgenossen diese Mittellini ; aefunden hat. Wobei
wir nicht iiberselwn. daß di? deutschen Forderungen,
wenn vielleicht auch nur um ein Gei ' ag-s. unter dem
Druck der von den militärischen S a chv e r stä n-
digen  verlangten Grenzsiche' iing schärfer  gewor¬
den sind, als di? politisch.' Einstck' t sie gemiinscht haben
mag. Darum ist es dovvelt töncht. die Küuseguenzen,
die sich aus solck>»r Perstchärsting notwo' drg ergeben
wußten, i'nwren Unterhändlern anzuki'aidöv. Diese
Konseguenzen waren zu parieren: sinnlos aber war es,
unseren Unterhändlern ab d"s 'ich einstellenden »nd.
wie wir schon aesaat baben mir Natlvc'ndigkcit und er¬
wartet sich einstellenden Sck'wieriak.'iten. blanke lln-
säbii.keit z» attestieren. Man -"arte nnr gefälligst. Die
Palitik bedarf der Tuaend der G e d ü l d. D i e R » t l e n
b r a » che n d e n F r i ? d e n. u n d w i r w a l l e n l b n.
Wir wollen ihn io. daß all die s » r cht b 1 r e n Ovte  r,
die wir ans dem östlichen Krieasichauvlatz gebracht
baben. nicht vergeßlich  aewe'en und. W'i wollen
einen dauernden und Heiden Kontrabemten
n ü h l i che n Frieden.  Das a^er letzt voraus, daß
wir es vermeiden, einerseits den Russe» ei».-» etwataen
nei'en A n a r i kf kg lei bt inie bisher z» machen und
daß wir andererseits nichts tun. »m die Revanche
des russischen Imverialismus . der ied-msalls von heute
ai>s maraen nicht aus-nratten ist. kiinstlich anzustacheln.
R"ch solchen Grundsätzen zn nertahren. ist Herr van
Küb>inann entschlasten. Das deutsche Volk braucht sich
nicht zwecklos zn bennrnhigen.•

Quertreibereien durch RnSslreunnq vuwaljrer
Nachrichten.

—Britin, ff. Fan. MfO Die »Nördd All». Ztg." schreibt:
.Dscn" tidtzieitet die folgenden phantastischen deut¬
schen FriedenSdedinannaen:  AnSliefernng der
schn-eren Artillerie an Dentschsand. der Schwarzme-rtlotte an
die Dü,kr!; das Rechi Deutschlands auf zollireie Mnenrin-
sudr sü, Id Fadre: alle van Engtind und Frankreich nach
R'isttande!n.>iisühre»d»n War»n müll̂n üher Dentschsand
grde»: Drmebililleriingall»r mit d-n Alliierten operierenden
u tti' -hin Truppen: feine Einmisch'ina Rußlands!n die Au-
gel.geichesten zwischen den Mitt'Imächten und den Alliierten,
o-ch. r.-ch! hei der Regelung der sert'isckn>n und h-ilaarischen
Franen: Deutschlanp darf im BabarfSsall leichte Aetilleri?
I» Ri bland eimerhen. — kthnfiche phantastische Rachrichteu
sind keriitS mehrfach non a»t.'r!s,.>rtek Seite als hös-
miilige Erfindungen  h -zeichuet morden. Auch diese
Mi ldung soll natürlich dazu dienen, die FriedenSverhaud-
l>rgcn zu stören.
Auch srnnzesische und ikaUenischr Kriegszirlerklarnnaen?

Br. .llvrich. ff. Fan. tErg. Drahtbrricht. zd,/Der „Corri-re
della Sera" meldet au? Rom. dub gleich der llrieaSgs
erkläriing Llovd Georges ähnliche Erfllörunaan der italieni¬
schen idnS frrnnzöisischeu Staatsmänner erfalaen würden Mm
dmeanetm Rom nur Scliwieriakeiten. di? hannllmachtigte.i
Vertreter der italienischen Gewerkschaften  z .,r
Gniaeaenmabme der ReqierunH-erklärvr.gen zusainmenz:,.
brinyan.

Wllsonr lebstnfte» örsnvrrstSndnks mlt
L' or,d Gevrae.

ZV D.- kZ. Landen , ff. Fan . tRe „ t»r .l L>,er tra -f die Bach,
»ich« ein hob der Präsident der Vereinigten - Ltavten Lloyd
Ge -u «wl Rad , tedbost billige.

Ein Pazisisten-Varstoß aea?n Llonb Elenrae?
Berlin fl Fan Rock der ..Veshschen Ieitung ^ wird tn eng.

llt -tien Aileiiirtreiten ri -eetimtwl . des, auf drr beroksiMenden
Fab -,-efenirrenz der t-ar ' aniei-iaiilchen ArdeUerparte , in Roltinghom
neck R .'sei, »ionen »criieger werden, dir dir Zurück,lrbnng drr Ar-
bcitrrrrrtrrlrr an ? dem riisiisit' rn Minisirrtiim serdrrn Dam !« sott
dr, Brrhiki. i' i-innrwwrn n erden, die gegenwärtige Kooiilivn . ans
di, M LIrvd Giergi sliitzt Z» sprengen Man sirhl ui diet -m Zug,
den ersicn xclLlihcne » Angriss der Pazisisirn aus dar .slriegrkaliiiietl.

Trotzkq Uder eine rusfenfeinüliche Intrige
Lloqb (büorqe «.

Haag . 8. Jon . iS :g. Tratubericht . z'b. ) »Daikp
Nows " oerofsclitlichan ein Jnterv :eio ibreS Petersburger D --
rickillerjdaiierS^ mit Trotzt,) >m SlmvrroUirf Pot dessen Ab¬
reise »ach Presi -LitoU' sk. Darnach stcbi Trotzky unter dein
l? i->iidr»ck einer SrNgrung . die L >vyd George  vor einig ?»
Woche» at^ rgebe » ltiden soll »idd in »er e: sagte , duß die R ?.
pieruiigen der Siiteme wünschten , daß eS zw .ßchen Deut ' ch-
land uich Rußlandd zii einem iür T e u ' s ichl -I I! d günstig «-»
sfriadi -n lwnone , den » daBnrch töune Deulschloiid im C il f n
oolikomme » sichergeslelli werden , und würde eder  gerieigt
sein , dem Alliierten im Dessen gewisse Ve-diugunge » einzu-
ränmei ». TaiS würde ohendrein d>e Entente in den Stano
jefcm, te« gu «jozuüutzcg, choz

-?>oltuNig di-e Freiheit Polens Litauens und Kur¬
lands  verloren gegangen wäre . Trotzig soll sich trotz oller
llherredurigSversuckie des BerichtcojUUiarS von dieser Ansicht
nicht abbringen wissen. «
Line neue Meuterei in der russllckben Marine.

Br . Ki per Hagen, ff. Fan . (Eig . Drabtbecicht zb .) ..Utro
Ri ' ssij" meldet aus Sebaswpol , soß dort Matrosen 182 Ossi»
ziere veihaslei uud 6V von ihnen erschossen  kpiden.

Die Säuberung Estland » von plündernden
rnsssschen ITrupp«**-.

W T .-B ktockho'm, fl Fen . (Drabtherxltr > LaS Siocthotmer
essnissbi Bnnau teilt dem Verirrter der W-Usfi-brn Vureous kotgen-
de§ mst Racl tcni e-ic 1Dü c m o 11 «b e Verheer >» g E ft -
lande  ti rri: Irnppiiitr , bände dir regulöien  rnshsä -en Armee
Noh zollicicher Veisskllungen bei den russistben Behörden nicht
aushött  i -nd alte -:u '.lwr.swal.men der esintschen Behörden und
dtr Vcirlkc-rnng hwie tin rfsijiktlkr Appell des .' iltöndistziu Land-
IngS an die rerhüntcten Regieinngen von England , Frantreich,
Amcrika und Vetplei- erkolglos  blieb , sab sich die estnuche
Aimeeteitrng zur Enisrndun , einer Ctrssexpediii .' n veran-
taht. Dotnnkhu' hohe» esiiäntilche Trnppenteite , welche von Reval
in der Richtung gcpc» Ncuwa rorgiiigen , plündernde rusüsch-- Truppen
g,'Iressen. pfull ! »nt a e s ch: a g c n. Tie esilondiichcn B-r !u»e an
Tatet, ,-nt Birnnndclen [int gtiing . Die Säuberung Zst'-andS von
russischen Truppe » s ch, e i l e t s o r t.

Z - stigung der utzraini ' chen Macht.
Br - Stcrfbolm , 8. Fan . <Eig . Drahtbericht , zb.) Die

bii-hei :ge Entnicklnng deö ukrainisch -russisclken Streites hat
z.i eii 'em bedeutenden Erfolg der ukrainisclwu Rigierung
»i .d ^ itr Festigung ihrer Macht geführt . Nicht nur in einem
großen Teile der Ukc-,i,ie wurde dos russische Militär
e n t w a s s n e t und heimgesclncki, die morimolistiscben Führer
veitafiet oder ausgewiesen . sondern es ist der Ukraine auch
geli-' i gen . t ie Herrschaft  über d>e rumänische  und
S ü d w e st s r o n t zu erlangen . Die meisten russischen Regt-
N'ei ter . die sich nicht fügen wollten , sind entwaffnet worden.
Tie beiden Fronten stehen jetzt unter dem Befehl des der
nkinii .ischen Regierung ergebenen Generals TscherdatschewS,
so daß die ukrainische Regierung über eine bedeutende
Feldarmee  auf der Front vom Schwarzen Meer bi» etwa
zi n, Pi ii et . und zwar über die einzige noch vorhandene , wenn
oi ch nicht gerade schlagfähige , doch doch einigermaßen geschulte
Armee vkifngt.

Ein neuer Leiter der Prtrrsbnrqrr Tclkgraphe«.
Agentur.

kr. Stockbnsm, 8. Inn . kEig. Drvbtbericbt. zb.) Znm
Leiter der Petersbiirger Te!enrgvhen-A,ient»r wurde
der bekgnnte sô ivlistisckie SchriftstellerR -rdek  ernannt.

Die Rkvisiionsvrrbandlnng gegen Suchomkinvw.
Stacklio'm, !- Fan Nach Elrckhelmrr Meldungen schweizerischer

Blätter trll die Siktibritdrkthai .rirng gegen den ebemailgi-n lussilche»
KriegLr--ii isier Ciut-rmliiwiv in der erlirn Fcbruarwoctze dcgtnnea.

Zinnsstder Dank, für veutscdland.
ZV. T .-B. - »ockhslm, ff. Fan . lDrohiberichl . j Im . Aston»

hsadet " veröfscntlichi »ec Finne Adolf v. Boosdorsi untrr der
llderschrist „Was Dei ' ticltland für Finnland getan Hot!" ein«
Erklärung , in der es heißt : Deutschlond hat niä » in die Welt
hinausposaunt , daß es für drs 'liecht der kleinen und unter»
drückten Staaten kämpft . Daß es aber netzen der Wahrung
der eigenen Vortule nicht verfehlte , die Fnieressen anderer
zu fördern , dafür zeugt un,weideutig schon alles , wa » wäh¬
rend der FriedenSvechaudlungen  mit Rußland in
Ersctz-einui -g getreten ist. dafür zeugt auch sein rascher Emt»
icktluß. unser siuuisch .-s Vaterlnud al « souveränen
Staat  anzuerkennen . Deuisthland kam un « immer mitj
Wohlwollen cntgegen , ober es Kat uns nichts vorge»
spiegelt »nd keine heiligen Versprechungen gegeben . Dir
hoben fiäher eine StaatSktinst kennen gelernt , die pcifide
nick tie >-lcS war . Die deutickre St .rotSkuuss war karg mit
schönen Dorten,  aber ehrlich und geradeaus,
Di , t-rter Deuischland unsere Snmp -ithien gezeigt und haben
als Gegeickeistiing Vertrauen erhalten . Ein siegreiche « .Ruß»
laut hotte dot Foren tum  niemals gestürzt und die Delt
von tesscn Schrecken befreit . Die russische Revolution ist
letztzu (kiidek das Verdienst der deutschen Siege.
Ai 'ch Finnlands Freiheit  wurde durch eben dies«
Siege ermöglicht.

Zurückziehunq der russischen Truppen
au » Finnland.

Br . Bern , 9. Jan . lGig . Dcahtberickit . zb.) Die Londoner
„Moriilng Polt " meldet aus Lrels' nnsars : Die russiiichen
Tiiipper in Finnluiid . einschl. Helüngior ». erbirllen de«
Biiibl der nissilchrn Regierung , Finnland zy verbiss,n . Der
Militätbrzstk W i b a r g ist von der Maßnahme ausgeichlvsse»

Der regklmäsiige Pgssngierverkclir zwischen Schwede»
„nd Finnland wicd.'r ansgenvnimrn.

ZZ. T -B. .slgprnbageu, ,t. Fan. iDro !,tbericht.s . National
Titrul -e' melde« o»S Stockholm- Die «Mstierva"' iss als
, i li e r T a »i p s , r aus Abo mit ffb Tonnen Maschtnenöl
d'rr eingeirosien. Dumit iss zum erssenmol seit KriegraiuS»
truch der reoelmäßiqe Passagierverkehr zwischen Schwedet
c.vt Fii .i.Iand eröcsiiet Der neue EiSbreckier . Deimdahl*
ging am 12. Januar mit öitijeuüen und Ladung nach guu»
tnnt ach
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Der frfte offiziell* Auslands-Vertreter in Frnnland.
W . T .-B. Stockholm . 9. Jan . <Deahtbericht . Meldung

fce» Svcnska Telegram Byron .) Der schwedische Goncral-
krnsul in Finnland A f>I fl c o e m ist zum vorläufigen G e -
sank  t e n ernannt worden . Er ist d is erste Mitglied de»
zukünftigen diplomatischen Korpt in HelsingsorS.

Einführung der Wehrpflicht kn Polen.
■Br. Wien , 9. Jrn . ',Eig . Dcihtbericht . zb.) Der Ent-

«vrs de« polnische r Wehrgesetzes ist fertigte st eilt.
Für alle Waffengattungen wird die zweijährige Dienstpflicht
festgesetzt ; auherdem mililärtschec Hilfsdienst  für den
Kriegsfall . Für die Jugend zwischen 16 und 29 Jahren wer¬
den obligatorische AuSbildangsknrse nach Schweizer Muster
err 'cdlet . Die aktive Dien st zeit  umfastt 2 Jahre , die
Reserve  8 Jahre und die Landwehr  10 Jahre ; zürn
Loidstui Indiens : sind die 18- bi» 20jäheigen und drc 40- bis
kOjähcigen verpflichtet.

Aufdeckung einer Verschwörung italienischer
ttrbe ter gegen W lson n . König Viktor dmanud.

Beilin , 9. Jan . (Dvahtbericht .) Die „Voff. Ztg ." meloet
au » Bern vcm 7. Januar Im Staate Washington
kurten i der 100 italienische Ärboitec verhaftet , die der
auarchlstiichen  Gesellschaft Eirc .ito di Sludi Sociale
ai ' gciöien Die Unteisuchungsbehorden stellten fest, dah
diesem Veiboi .de über 200 000 Arbeiter  in den Ver¬
einigten Staaten angehören . Gleichzeitig wurde eine Ver-
schn-ölung italienischer Arbeiter gegen das Leben des
Präsidenten Wilson  aufgedeckt . Freiwillige sollen
ai .Sgrlcst worden sein , die die Aufgabe hatten , den Präsi¬
denten Wilson und den König Viktor Cmanuel von Jtilien
zu e r n>o > d e n. Eine ungeheure Pcopagondaliterat 'ir
dieser tig -mi ' otion reizt zum tätlichen Widerstand gegen die
Wehrpflicht und den Waffendienst auf.

H'terreichlsch-ungarischer Tagesbericht.
W . T .- B. Wien , 9. Jan . lDrahtbecicht .) Amtlich ver¬

lautet vom 9. Januar , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
Italienische Front.

Infolge ungünstiger Sichtverhält,nsss blieb die Gefechts¬
tätigkeit auf einzelne Feuerüberfälle beschränkt.

Der Chef de» Generalstabe ».

Ereignisse zur See.
Die Torpedierung rincs britische» Zerstörers im

Mittclmccr. /
W . T .-B. London , 8. Jan . Dir Admiralität meldet : Ein

krit .scher Zristörer wurde im Miltelmeer torpediert und sank.
Zehr M <r.n kamen um

Ein Alt k>ochf>rrz!grr l>olländischrr Heilung-Hilfe.
W . T .- B. Emden , 9. Jan . sDrahtbcricht .) Bei starkem

Schneetreiben gerieten in der Emsmündung zwei
tz ' schdampsei  auf Grund . Bei der Rettung der Schisf »-
M»-un »s<t»iilkn beteildgien sich rn-bmi der Besatzung unserer
Kriegsschiffe und Rettung »boote hevvorvogend tte Besatzung
des holländischen Motorrettungsboots  von
Rottom . Das tolländifche Motorboot war funkeuielegraphisch
über Selene v in gen van idem Spei rkvm Mandanten auf Borkum
«ngeserdert worden , weil es die einzige Mt>stichkeit bat , die
Mannschaft zu beigen . Der Kommandant und der Sperr-
lkommandant von Borkum droh toten an den Kommandanten
von Rotlanerog folgendes : „Für die liebensiwürdig « Ge¬
stellung des Reitunzchboots mich dessen hcrworrogen,d see¬
männische Lcllstwiig sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus ."

Zusammentritt des französischen Parlaments.
\A T .-B. Port », 9. Jaa , (l >toliilvr 'd». B^ enre H,i». i».)

Kammer und Senat nahmen di« Perhaudluiigen wieder a»uf.
Die Alterspräsidenten  hielten bewegte An¬
sprachen,  in denen sie die Rückgabe Elsaß - Loth¬
ringen « verlangten . Sie führten die Worte Lloyd
Georges  an . der als Dolineischer des Gewissens der
Meoiscl-llwit erklärt Hab«, dah England  die frarigösifche
ttemuhult « in chuer Forder .ua >g einer llbenprüfu -ng des ' großen I
1871 degaiLgeuen UurcchrS bi « i » den Tod unter- I
stützen  werde . Schliehlch richtclcn die Alterspräsidenten „ n
tue Kammer » die Aufforderungen , den Buigfrieden zu wahre », |

IJjealet
V. , , — - —

Mlrsbadeuer Tagblatl.
Deutsches Reich,

vk « Ncg ^ Iung der handelspolktklchen
veZ ' ehu , gen ZN Desterreich . Ungarn.

W - T .- B. Berlin , 9. Jan . Nach Beendigung der Aussprach»
über die Wirtschaftsbeziehungen zu Rußland wandte der
Ha uptauS schuß de » Reichstags  sich der- Beratung
der lmiÄxrlch'oliiifchon Beziehungen zu Lfierrcich -Nnaarn zu.
Airs eine Anfrage , ob umd iiiwieweit die Behauptungen de»
Dr . Heim  in seinem bekannten Artikel . Sine schlimme Bot¬
schaft bcyvündet seien , erklärte der Staatssekretär de» Reichs-
wirtschaftsamtS Freiherr v. Stein  u . a . : Die Verhand-
lnngen mit den Vertretern der ästerreichisch -u-ngarischen Re-
gierung Mix-r eine wirtsciaftspol,tische Annäherung hätten bi»,
her lediglich einen vorläufigen Charakter gehabt . Eine Ent-
schliehung oder Bindung  der deutschen Regierung sei noch
in keiner Hinsicht erfolgt.  Bevor eine Entfchkiehung
erfolge , werde mit den Vertretern der beteiligten Kreise , also
auch der Landwirtschaft , enge Fühlung genommen werden.
Dies sei schon für die nächste Zeit in Aussicht genommen . Don
einer Schädigung .der  Interessen der deutschen Land-
Wirtschaft,  wie sie Dr . Heim in den genannten Artikeln
als eine vollzogene Tatsache hinstellt , könne sonach wicht die
Rede sein.

Ein« Sentrumrerstlörung gegen öle unnötige
Verschärfung der nnererr Spannung.

W . T .- B. Berlin , 9. Jan . Die „Germania " verbreitet d>e
sokgend« Erklärung , die ihr von zuständiger pailvmentarischer
Seite jugegangen ist : Di « L s s e n t l i ch k e i t wurde in den
letzten Togen lebhaft beunruhigt  durch oen Umlauf
von Gerück ten , die zum Teik durch die Presse in sensationelle,
We 'fe aufgelaufcht wurden und deren Grundlagen sich nach¬
träglich ole nicht stichhaltig herausgeftcllt hoben . Wir können
demgegenüber sowie für zukünftige ähnliche Versuche nur die
Dlabnung auss »rechen : „Nerven behalten  I " Die
Öffentlichkeit und auch die Presse möge das Beilspiel de»
Ha iip lau »schm sse» nachailmien. der die Erörterung der politi¬
schen Fragen zuvückgeflellt hot , bi» eine g r ö h e r e
Klärung  eingetreten ist. Es erscheint sehr unnötig und
höchst schädlich,  eine neue innere Spannung  zu
scha-ffen oder die bestehende zu bestimmten politischen Zwecken
verschärfen zu wollen . Für die Z e n t r u m s fr a k t i o n des
Reichstags besteht nach wie vor keine Veranlassung , in ihrem
Vertrauen zur Reichsleitung eine Veränderung eintretem zu
lassen.

» Pos und Personal . Nachrichten. Wik di« AktienyeseNschaf,
Weser in Breni .-n nnneitt ist Vizeadmiral a. D. v. 8 h l e I e l d m:t
d<m 31. Dezcmler lstl" aus seinen Wunsch aus den- Vorstand der
Ges, llschasi oiikk' sck' icten . um sich in M Privatleben jiirüljuj :el)en.

* Stcatsminister Wallraf . W . T .-B. Berlin.  S . Jan.
«Dirhttriichl .j Der Kaiser  ern .innte den Staatssekretär
dc» Jniicin . Exzelltnz Wall ras.  zum Staatsminister uiid
Mitglied des StaotsministeriumS.

lvkesbadener Nachrichten.
— 80. Geburtstag . Ter Senatspräsident am Obrrvertval»

krnySgericht Dr . v. S t r a u h und Torney,  welcher die
Wiesbadener Polizeidirekiion 20 Jahr lang , von >867 bi»
1887, füllite . seiort am l .8. sianuar in Berkiii lBavrentüer
Straße «0 , in volle , mm^ cher Topgkeil und Frtfche senien
80. Gebuiisi . g . AIS Leiter des Zentralvereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke und des Zrntralausschusse » für
bi< innere Mission hat sich der Jubilar ansterondei .tliche Ber.
dioiisle >m Kamps gegen Not und Elcnd envorl ' en . Dr . von
vtroiif und Torney , aeberen 1888 in Bückeburg ols Sohn de»
Schriftstellers und Dichters Geheimen Kobinettsvats Viktor
v. St rav st und Torney , wurde in Anerkennung seiner Vcr-
diente auf gemeinnützigem Gebiet 1908 zum Dr . med. ebreir-
halber ron den Universitäten Göttingen und Evlnngen und
191l zum D . dheot. h. c. ernannt . Im Lberverrvoiltunysgencht
leitet er noch jetzt den dritten Senat und ist mithin einer ber
älteften deutschen Richter.

— Preise für Lckilachtschweinr . Di « erLSbtew Prefle fü»
Schl rkrtzckilvwin, werden nach einer Bek'inniwa .t» ,, ^, der B ».
zirkttleischtirlle nur nach für alle bis zum IS. Januar ei,ischl.
an den Viehho.tvd-lSverbans verkauften bezw. zur Abliesenu .iz
bestimmten Schsveine bezahlt , wenn di« Ablicferuag späte-
stens bis -um 31. Januar d. I . erkolot . Da nach diesem Zeit¬
punkt bi« vorübergehenden Zu-ichläge Wegfällen , empfiehlt c»
sich, all« wiche iur  H „ usich !,ichtunq bestimmten Schweine möz.
kichft baSd den Vir !ill,uirdelcvcrbund ubzagebtn . Ta « Ge-
l>häfi ?«-r.-n>: r de» Liertraueilsinann « de« Viehhondelsvec-
bands . Herrn Peter Schmidt,  befinLei sich nn b,eisigen
Dchlachchof.

970rnm -irn * 0 *$ * «tzrfletz Bkak ». Wr . IS.

(Ucrld.tsfQal.
wc . Bestlaanadinter »swrtlchrntu» «. ffinrt Lage» tni 8rp»

temdrr . als rin Brainirr trs Konimnn. 'verband»« in Erben«
d » i in rinr Prvitirn dri Bockrreien varnobm . ba enldrcktc rr allein
in rinrr Backrret nickit winwrr als 32 Kuchcn. welche von Kunden
zum Backen bcrpibracht wrrden marin . Raiür,ich wuidrn die Kuchen
sämtlich de!cklafiiatmt . Abeut « sawmelle sich eine grafe L>!en>chen»
menge vre der Bäckerei an : da« Tor wurde aeivaltlaw qeälin-« und
Kuchen an stch prnomn'en Wer der Erbreche, der Tore« war . hat
nickt frstpes.kllt u>e>dcn töiinen. und nur weil lie belchlagr.abmte
Geyenstäi dr der Besstrickung entzogen hatten , wurden gestern i-or dem
Echökseuge-eichl8 Prisonen . Frauen . Mädchen sewie ein iu»ge, Mann,
und zwar drei »ich uichl voll Sirasninndige zu einem Veruyu», d>»
füns antcre » zu einer Geldstrase von 3 M . veruireill.

Neues aus aller welk.
Hundert Prrione » mit einem englischen Pastogieidampser unter»

grgangen W 1 . [| London,  S . Jan . (Irafctbfn .ut .) Lievd
teilt mit - Der Tanipicr , 2rochi" ist nach einem Ziiiommenstof bei
Schau,bar gestiuten punderr Perlenen sind ertruulen.

Fruersbrunst lu einem Damei-ftist. Brr I in . 6 Ja ». Do»
durch k'inr bitiir ' kchen Schätze und semr geschichtliche Bergangendeit
biriibmte Damenstist Heingengrabe in drr Pcignitz wurde ron eure«
Eroffeurr deiwtiluckt.

NockcjkNer« Kunstsammlungen verbrannt . St o t >11  b a m ,
7. Jon Tie ..Morning Post" melde» au« Elevelond m Ld >». Tee
Wobnütz Brckelellers. der svfinonrte Forest -vill . wurde durch ein«
Feuerrbrunst »olli,, zerliärt . Die Kr nslsamrrlung im Wrrte vo»
VOll llX' Dollar ist i crnichret.

Sturm aus den Kanarischen Insel ». Madrid,  7 . Jan . Dir
Zeitung ^Tia " rrsäbrt von dem Minifterrum des Innern , dof
Seediiche bei San Sebastian auf drr Insel Aomrra mich Hiurm
prsiört winken Die Stadt ist überschwemmt Es wurde grotzer
Schaden angcrichtet Die Zahl der Lpser ist graf.

Hanlüslstsil.
övrlinvr vöri ;« .

lliorlln , 0 ,I»ii (Big . DmhtherjpM ) In der kuntlosea
und ge »( l'? niiihPn HaHung der Börse ist auch heute keine
Veränderung eingelreten . Der Kursstand war im allge-
n'fihen nur wenig verändert , die nrundslimnmng eher
fpster Interesse hepegneler . anfangs Schiffahrtsakllen unter
Führung von Hansa , dann Hheinrnetall , die süd aber spater
wiedei rbk - liwstrhl »n. und deutsche Kaliaktien . Vod  den
Renterwerten waren heimische und russische wenig ver¬
ändert . Bei den österreichisch -ungarischen Reuten erhielt
»ich bei schwankenden Kursen die Kaullust.

Industrie und Handel.
$ Von der SpiiitiiH -Zrntialp . Berlin,  9 . Jan . Die

Spiritus -Zentrale , die int Herbs « dieses Jahres abläuft , wird
ln niesen 'lagen auf die Dam r des Bestehet s der Reichs-
Brannlweinslelle verlängert « erden . Biese sell .st ist ehe¬
dem für ti tt I. e st i in n. I e Zeit gegründet worden.

$ Adler « erke , *01111  Heinrich Klejrr , A.-O. ia Frank-
Inrl h M Berlin,  P Jan | >ie Regierung hat die von
der Vor « »Illing lenlflrhligle Ansgnl .e von neuen Aktien
«um Sei n » erl nicht genehmigt,  sondern den Wunsch
rusgedibckt . daß die ( leseltarhaft zur Deckung lh es Oeld-
tedarfs Aktien mit einem angemessenen Aufgeld ausgebe.
Diesem Wunsche diirlle entsprochen werden.

* Neue Aktiengesellschaft in der Flii «ieng -Inrfn >tria.
Balle » d S.. H .Im, Die von Professor Junkers i|
Aachen gegründete Flugzeug ' id .iik in Dessau wurde unter
dem Nnnien Junkers Fokk erwecke  mit 2.6 Mill  M.
Kapital in eine Akliengesellsrliaft umgewaudelt.

Marktberichte.
W 1 B ItcrI ' ver Piodaktenninrkh Berlin,  9 . Jan.

(Drahll erifht ) Im hiesigen Warenverkehr bleibt es an¬
dauernd still Das fiescliiift >» Saathülsenlrüchten will .licht
recht in FlnC kommen Auch scheinen die Kaufleute aus
bestimmten firünden wenig Lusl zu haben , sich mit diesen
Artikeln ru J elassen . Auch in Saatgetreide haben die Kaut-
leule mit srliwierigen Verhältnissen beim Einkauf m
rechnen , so dal , euch hiei ein lebhallerer Verkehr Iruli der
großen h' achlrage ruht  zustande kommt . Bringend gesucht
bleiren alle Arien von Klee -, Ortis -, Rühen - und Oemiis ©.
•amen Ir ÜRuhlntler hat »ich die Situation wenig verändert

_Dir Morgrn-Aiisgnlie umsasii2 Sritiit
tzauVpchririlFtter HL%e%t rb • rfl

*rr «nmn>rtTit& für bfut'dK LoUt k: » . HrgtrhorN;  für An»l«nd«pHkttr7,
0 , p»» l. K Sturm,  für den Uotrrfia! una<«irtl : B » Rau,  ntz » rf
Kacbridnrn au« Wtc- ladrti und d,n aa>oii(t>r»utrii I t l  i r 11 - b » dti
Rit V IichlSfaal H. DlkirndrcL. Ûl rsckrl chttd Luft »tyll I P -'Lt <• 4 t zt
Mt lÖrimi djif# u d dr^ BrirUaür « H goiatfri;  tü > drt C'«iifccl*(rtl & 4 §i

Mt die Lnze-l^ n̂ und R-riamen H. Dotnaitsi »amtlich in tvtc»dEt»/n
Druck uud tderl«- der t LcheUen der - ichen Hof.Buchdruckereiin

Sprechstundeder € dKtftIritnng: it dt« i Uhr.

MM
Königs . Kchnnspiesr
Donneriiag , 1». Januar.
20 . Porstelig . Adonnem . V.

{rr onbadonr
Krotze Oper in « Alien

von ö>iuieppe Verdi,
«ns . 7. End « geg . 10 Uhr.

K » stdeiif - Thetter.
T »» »rr »i«g. t ». d» n» «,.

F'tmiUe
Kannetnann.

Äas -' nt in 2 Allen »o«
. Wnmonnu D Lch osrtz

«nianq 7. Ende 9 llhr

Betanntmadiiina.
Ausgabe oon Krnnken-

»nr' lrr und Griest am
DonnrrZlao . 10. Janvai
1918 in »er Lebrntmitt, ;.tolle.Wh-lŵoci Kir»»

>ir kiMrirwwwsiweif « sind
tzolzuzeiznuSunnenberg, 9. t. 19IS.

, / JfcMtKU.
ra , S. 1. 1918

Dem Buge fc- o, dem H ^ « n ewig nahe.
W e schmerz V> war drin Scheiden
Von mit fiel, \ei  Herz,
Weigl n >d t. was ich jetzt leide
In bic' rm liefen üch »>eiz.
Wir wollten beide glückl ch werden,
Doch grauiam griff das Schicksal ein.
Nahm mir mein liebsles aus der Erde,
Wie kann es denn nur mögt ch sein ? !

Tlesrrschatiert und unerwartrl erhielien
1*11 dt, chnieizt chr tzochilcht, b-ß mrt» >«
innig treugcliebter , unveifieblicher Satt »,
mein lieber Schwiogeriohn, Schwager, unser
guter Bruder , mein herzensauter , bravo,
dntrh unser li-der, treu «, « «II». Lau >t»
und Sntel . d»,

Krrgsfreiw . WiUq Gerhardt '
in einem Dragon .-Reat ., im blühenden Alter
von beinahe 24  Jahren nach S / ,jähr . treuer
Pflichte süllung am 24. Nov . 1917 einLpjer
des grauia nen Welikrieges wurde.

Tie tiestrauernden Hinterbliebene » r
Hedwig « erhardt , ged Bvrttz
fl, »u » npn » Bvrttz , turnt.
§, • • « btz . » erdurtzt . «I# « rostmicht «,

nebft den übrigen Verwsdd ««,.
Mir « « b Wests.. Wiesbaden , BeNramstr . 22,

den 9. Januar >918

I*k

Der ttnerblltilche Tod enteist mir
plötzlich und unerwartet meinen über alles
geliebtcn, guten llliann, meinen herzene»
guten Va'cr, unseren liebt» tzohu,
Bruder, Schwager und Cntd

^aitf Kertet
Wilgtied dr» städl. Aurorchellrrs.

2» Baae« der Hlntribllrbene»:

yrm Luise Serie «, aeb. Moumall ».
und Kind.

F«mM » Kulou Kerirl.

Die Beerdigung findet am Freitag/
de» 1t . Januar, nachmittags8’/i Uhr.
auf dem Sülsilrdhol statt.

Man bittet döllichst va» Ltlleids-
belachen absehenz» wollt».

Kt »tt jeder befoi,deren Anzeige.
Gestern ist unsere lubt Schwellet.

Schwäuenn und Lame, meine treue
Freundin

|rl Müt  günidj
nach kurzer fliankdeit sanft cnt|d)la|ca.

In Ilrsrr Trauer:
Anna Kkoo», geb. KönilL.
Arans 'süa LzaikowsLi, geb. LönlL.
jörsrnr Jüänich.
yQin ?|i / »loa».
Pr . Jur . K. ßsaikoivskl.
Hrnii Kloos , Nechtepialiikant.
Zöakther Kloos , z. Zt. im Feld«.
Lrrtha Deurath.
ISirsbadrn . AdolfSalleet3.?flann8rIm,

Lausanne , den 9. Jonuai 1918.
Die Ginä chrrung findet In ber Stille

statt Pin» bittet, von Biuineolprndea a,.tz
Beitelhsbejuchi, adithrn zu wollen. t <>
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